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Direftion: 10« Iter ^cnn-JjolMuolfrtitfcn.

CSrfrfjeint je ®onnerëtag§ unb toftet per ©emefter gr. 3.60, per galjr gr. 7. 20

gnferate 20 (St§. per etnfpalttge Ißetitjeile, bei größeren 3(ufträgen
entfprec^enbeit (Rabatt.

bcjt 3, ittrti 1907,

Sonnen allein bringt Juenig ein,
®aö Sännen muf? Verwertet fein.

Uerband$we$en.

Sie Selegiertenberfantm
luttg beS <Stfjtoci§erifcf)ett ©e
wcrbcüereiuS, bie in ©t. ©al
len abgehalten wirb, mufjte
auf bett 16. $uni oerfdjoben
werben.

Sie fiimtlidjen Sactjbedermeifter ber brei Itrfontoue
macljett iljrer Kunbfdjaft bie SRitteilung, bafj fie infolge
oe§ |5oljauffd)lage3, fowie bet übrigen ^Rohmaterialien
unb ber ©rhöhung ber SebenSmittelpreife gelungen finb,
für ihre fämtücf)en Arbeiten einen 3rei3auffd)(ag ein=
taten ju (äffen.

Kampf-Chronik.
(SRitget.) 35er gtoifrfjeu bent ©ïafermeifterlierein

piiridj «nb ©lafcrfadwereiu 3iWd) unterm 21. ©eptem=
ber 1905 abgesoffene 2lrbeitSoertrag ift oont 3acE)=
uerein auf 1. $uli 1907 getünbigt morben. Sie 2lr=
better oerlangen nun, bafj bie 3Irbeit§jeit, bie l. 3t- auf

„,®tunben per SCßoc^e fefigefetjt tourbe, bis 1914 fuc=
èefftoe rebujiert toerbe, bafj mit 1. 3uli 1913 nur nod)
43 ©tunben (8 ©tunben per Sag) gearbeitet toerben foH.

erfter Sinie foden bie alljäljrlitf) eintretenben 3er=
jUrjungen ber SlrbeitSjeit jur Streichung beë freien

"mätag an biefem in 2lbjug gebraut werben, ferner

toirb ein SRinimatlohu oon 65 ®t§. für 3öer!ftattarbeiter
unb oon 75 ©t§. für 2lnfd)täger mit eigenem Söerljeitg
oerlangt. QebeS weitere 3a(ft fall eine Sohnerhöhung
oon 2 ®t§. eintreten. Sie weiter aufgehellten gorbe*
rungen betreffen: SSejabluttg eines 3ufd)lageS oon 25
jßrojent für tteberftunben, 3ufd)lag bei auswärtigen
Arbeiten, wöcf)entliei)e SoljnauSjafjlung, ÄünbigungSfrift
oon einer SBodje für îBerf'ftâttearbeiter (9lnfd)läger leine)
u. f. w. @S bleibt nun abzuwarten, wie fid) bie 9Reifter=
fchaft ju biefen ^orberungen [teilt.

Streit itt SReneuburg. ©eit 9Rontag ftreiten in
(Reuenburg bie Sadjbecfer. @ie forbern SRinimallohn
unb 3Sertürjung ber |3lrbeitSftunben. Sie ©pengier
tjaben xtjren 2lrbeitSoertrag für ben 15. 3uli gefünbet.

Sie Sdjloffergeljilfen tu St. ©alleu ftnb. in eine

Soljnbemegung getreten; fie oerlangen SRebuttion ber
SlrbeitSzeit unb ©rhöhung ber ©tunbenlöljne.

Sett SRontag ftreiten itt Sütel bie ©tpfer mtb 9Raler.
Sie ©efdjäftSinhaber wollen ben Sarif auf 60—68 ©tS.
©tunbenlobn fixieren, währenb bie Arbeiter 62—68 ©tS.
beanfprudjen.

Strcitenbc, bie fciue 3"t hüben. Sßon einem inte=

reffanten Äonflitt jwifdjett Sljeotte unb (prajiS wirb
bem „33unb" berichtet. 23or einiger 3eit fragte ein
3irtuS, ber gegenwärtig in 93afel SSorftellungen gibt,
ben ißäcl)ter ber ftäbt. SReitfdjule 3ern an, ob er baS

Sotal befommen fönne. Sa injwteen in Sern ber
©cljreinevftreif ausgebrochen loar, wollte fid) ber ,Pächter

die schweiz.

Meisterschaft
aller

Handwerke
und

Gewerbe,
deren

Innungen und
Ueretne,

Unabhängiges

der gesamten Meisterschaft

XXI».
Band

Direktion: Malter Senn Holdinghanfen.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3.60, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 3. Mat 1907.

Können allein bringt wenig ein,
Das Können muß verwertet sein.

gerbaialîMîîn.

Die Delegiertenversamm
lung des Schweizerischen Ge
Werbevereins, die in St. Gal
len abgehalten wird, mußte
auf den 16. Juni verschoben
werden.

Die sämtlichen Dachdeckermeister der drei Nrkantone
machen ihrer Kundschaft die Mitteilung, daß sie infolge
des Holzaufschlages, sowie der übrigen Rohmaterialien
und der Erhöhung der Lebensmittelpreise gezwungen sind,
für ihre sämtlichen Arbeiten einen Preisaufschlag ein-
treten zu lassen.

stampf-einsM.
(Mitget.) Der zwischen dem Glasermeisterverein

Zürich und Glaserfachverein Zürich unterm 21. Septem-
der 1905 abgeschlossene Arbeitsoertrag ist vom Fach-
verein auf 1. Juli 1907 gekündigt worden. Die Ar-
berter verlangen nun, daß die Arbeitszeit, die l. Zt. auf

„.Kunden per Woche festgesetzt wurde, bis 1914 suc-
zesftve reduziert werde, daß mit 1. Juli 1913 nur noch
4« Stunden (8 Stunden per Tag) gearbeitet werden soll,â erster Linie sollen die alljährlich eintretenden Ver-
^rzungen der Arbeitszeit zur Erreichung des freien

amstag an diesem in Abzug gebracht werden. Ferner

wird ein Minimallohn von 65 Cts. für Werkstattarbeiter
und von 75 Cts. für Anschläger mit eigenem Werkzeug
verlangt. Jedes weitere Jahr soll eine Lohnerhöhung
von 2 Cts. eintreten. Die weiter aufgestellten Förde-
rungen betreffen: Bezahlung eines Zuschlages von 25
Prozent für Ueberstunden, Zuschlag bei auswärtigen
Arbeiten, wöchentliche Lohnauszahlung, Kündigungsfrist
von einer Woche für Werkstättearbeiter (Anschläger keine)
u. s. w. Es bleibt nun abzuwarten, wie sich die Meister-
schaft zu diesen Forderungen stellt.

Streik in Nenenburg. Seit Montag streiken in
Neuenburg die Dachdecker. Sie fordern Minimallohn
und Verkürzung der ^Arbeitsstunden. Die Spengler
haben ihren Arbeitsvertrag für den 15. Juli gekündet.

Die Schlossergehilfen in St. Gallen sind in eine

Lohnbewegung getreten; sie verlangen Reduktion der
Arbeitszeit und Erhöhung der Stundenlöhne.

Seit Montag streiken in Viel die Gipser nnd Maler.
Die Geschäftsinhaber wollen den Tarif auf 60—68 Cts.
Stundenlohn fixieren, während die Arbeiter 62—68 Cts.
beanspruchen.

Streikende, die keine Zeit haben. Von einem inte-
reffanten Konflikt zwischen Theorie und Praxis wird
dem „Bund" berichtet. Vor einiger Zeit fragte ein
Zirkus, der gegenwärtig in Basel Vorstellungen gibt,
den Pächter der städt. Reitschule Bern an, ob er das
Lokal bekommen könne. Da inzwischen in Bern der
Schreinerstreik ausgebrochen war, wollte sich der Pächter



68 Sta. 6

Gegründet 1846 eUß. BRENNER, BASEL. Telephon 1368

1374 Artikel für mechanische Holzbearbeitung.
Spezialität :

—— tiitck Sicherheitswellen |i? fsfcriditmaschlnets.
In der Schweiz patentiert.

•

Alleinverkauf .g-—? ,P^m« Alleinverkauf

für die für die

ganze Schweiz. ——-»-A- - Jp ganze Schweiz.

exft oergewiffern, ob et* ben ßufchauerraum einrichten
tonnte, ©r gelangte an baS Streiffoniitee mit bei' 2ln=

frage, ob man it)m ben ©ittbau in ben Wirfus fjevfteften
tonnte. Unb waS antwortete baS Komitee? 2tn iffiocfjem
tagen hätten fie feine ßeit (fie müffett offenbar Streif»
poften flehen) — hingegen feien fie bereit, bie Strbeit
an einem Sonntag auszuführen! $a, ja, eS geht bocf)

nichts über ©runbfät)tidE|feit. ®er fjMchter fucfjte nun
bie 23eroiEigung ber SonntagSarbeit nach, würbe aber

begreiflicf)ermeife abgeroiefen.

©efdjcitcrt ift
' ber Sdjrehter* ititb gimmcrlenteftreif

in $nterfafcn. SOtit SJtontag begann für bie feiernben
Schreiner unb gimmerleute bie achte Streifwodfe, unb
noch ift fein ©nbe öiefeS ßufianbeS abzufefjen. ®aS
fßublifum 'hat fict) bereits an ben Streif gewöhnt unb
nimmt feine Stotij mehr baoon. Sßon einem Sieg ber
Streifer fann feine 9tebe mehr fein, beim ihre Sücfen

finb gum größten Seit ausgefüllt unb bie grüfjjahrS»
arbeiten finb allerorts balb beenbet, fo bag ber Streif
in wenigen SBochen überhaupt gegenfianbStoS wirb. 2ßie
lange öiefe getäufchten Seilte noch auf ih^n Streifpoffetx
ausharren werben, ift bann gleichgültig, benn erreichen
werben fie nichts mehr — ber Schreiner» unb Limmer»
teuteftreif im 23übe(i im $af)re 1907 ift unb bleibt ge»

fdjeitert.
3» $uterlnfctt ift ber ©ipfer» unb SPtalerftreif auf

folgenber ©ritnblage beigelegt worben: 2lrbeitSlohn für
fDtaler 62 Stappen, ©ipfer 67 Stappen, 9Va Stunben
2lrbeitSzeit. SamStagS ift um 5Va Uhr $eierabenb,
jebodh wirb ber Sohn auci) für biefe freie halbe Stunbe
ausbezahlt. ÜDtit Dteujahr 1908 wirb ber neunftünbige
2lrbeitStag zugeftanbeu bei einem Stunbenlohn non 65
Stappen für fötaler unb 70 Stappen für ©ipfer. Gebern
fOteifter wirb bie SSerpflidjtung auferlegt, bem fOteifter»

jVIunzinger & Co., Zürich
Gas|w, Wasser^ und sanitär@jArtike 1 ejn gjros.

- Pumpen für alle Zwecke, m »,

jYinstfrbilcfier und Höningen ausschliesslich nur an 3n$tal!iîiure und WiedcMrHätifer.
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erst vergewissern, ob er den Zuschauerraum einrichten
tonnte. Er gelangte an das Streikkomitee mit der An-
frage, ob man ihm den Einbau in den Zirkus herstellen
könnte. Und was antwortete das Komitee? An Wochen-
tagen hätten sie keine Zeit (sie müssen offenbar Streik-
Posten stehen) — hingegen seien sie bereit, die Arbeit
an einem Sonntag auszuführen! Ja, ja, es geht doch

nichts über Grundsätzlichkeit. Der Pächter suchte nun
die Bewilligung der Sonntagsarbeit nach, wurde aber

begreiflicherweise abgewiesen.

Gescheitert ist der Schreiner- und Zimmerleutestreik
in Jntcrlakcn. Mit Montag begann für die feiernden
Schreiner und Zimmerleute die achte Streikwoche, und
noch ist kein Ende dieses Zustandes abzusehen. Das
Publikum hat sich bereits an den Streik gewöhnt und
nimmt keine Notiz mehr davon. Von einem Sieg der
Streiker kann keine Rede mehr sein, denn ihre Lücken

sind zum größten Teil ausgefüllt und die Frühjahrs-
arbeiten sind allerorts bald beendet, so daß der Streik
in wenigen Wochen überhaupt gegenstandslos wird. Wie
lange diese getäuschten Leute noch auf ihren Streikposten
ausharren werden, ist dann gleichgültig, denn erreichen
werden sie nichts mehr — der Schreiner- und Zimmer-
leutestreik im Bödeli im Jahre 1907 ist und bleibt ge-
scheitert.

In Jnterlnken ist der Gipser- und Malerstreik auf
folgender Grundlage beigelegt worden: Arbeitslohn für
Maler 62 Rappen, Gipser 67 Rappen, lUJ Stunden
Arbeitszeit. Samstags ist um 5^ Uhr Feierabend,
jedoch wird der Lohn auch für diese freie halbe Stunde
ausbezahlt. Mit Neujahr 1908 wird der neunstündige
Arbeitstag zugestanden bei einem Stundenlohn von 65
Rappen für Maler und 70 Rappen für Gipser. Jedem
Meister wird die Verpflichtung auferlegt, dem Meister-

jVZ unsinger à Lo.,
M NÄS St"" un ci SjN gz^OS.

M klumpen îûn a»vM

Dàbiickê? M liàNW WMWZKK nur Zu InZiàkure M Mâetteriîâà
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uerbanb anjugefjoren unb er barf audE) nur organifterte
Arbeiter einftellen. Sîein Arbeiter barf Arbeiten über=

nehmen unb al§ ftonfurrent ber SJÎeifter auftreten.

flw$$ttllittt0$wmtt.
îoggenburgtfcfje ©ettierbeauêfteïïuug. ®ie Svommifftan

beä ©eroerbeuereinê SBattrmt erläßt einen lufritf betr.
bie SSeranftattung einer toggenburgifctjen ©eroerbeau§ftel=
tung atiläfjlidj ber ©röffnung ber 3ticten6a()n im Raffte
1908. SÖBir entnehmen bem 3tufruf : „bereits haben
fdEjotr bie fJiitroirfung ber toggenburgifctje ©eroerbeuerbanb
unb ber ©emerbeoereiit .Krummenau » Otefjtau gugefagt.
©benfo finb in erfreulicher SÛBeife ^ufagungen non
inbuftrieEen in unb aufjer Sßattroit eingegangen, fo öafj
it>ir ber feften Uebergeugung finb, baë projeftierte Unter*
nehmen roerbe überall Inltang unb ttnterftütjung finben.
SGBir haben fomit befdjloffen, eine öffentliche 23erfamm=
lung auf ©onntag ben 5. 9Jlai 1907 in bie „Joggen*
bürg" gu SBattroil eiitguberufen.

@iue fdjtuet^ertfdje ofteretge ritte* itub 9Jlafd)ittcu=
auêftefiuug mirb mit bem nom 4.—12. 3)1 a i bauernbeu
}V. ®eutfch=@chmeigerifchen Sftoftmarf't in ber „Sinbe"
in Nabelt nerbunben fein.

flu? der Praxis — Tür die Praxis.
NB. ülketauf#:, î£awfdj= unb SCröeitdijcfudje werben

unter biefe ©ubrit utcfjt aufgenommen ; berarttge 3Ingeigen ge=
Wren in ben ^nferatenteit beg ©tatteg. gragett, welche „unter
©hifft'e" er fei) einen foßen, tooße man 20 (£ts. in äRarteti (für
3nfenbung ber Offerier) beilegen.

Fr«««».
113. 38er liefert äBeUbled), neu ober gebraucht, für ®ad)*

bebectnng über einen ßofraitm
114. 38er liefert bie beften SDBaf^einridjtungeu mit 38affer=

fü)iff, neu ober gebraucht?
115a. 38er liefert gange ©töbel unb Stücheneinridituugeu

für Heinere ©enftonen gegen bar b. 38er liefert cid). 3Baffer*
räber, gebraucht ober neu, in ©röfse oott 3 m x 1,20—130,
28eßbaum 10 cm bid, befter Stonfiruïtion c. SßelcijeS ©ud) gibt
Einleitung refp. geigt ben Subiünhalt oott gefdjtt. ßölgern (©alten)
tu guoerläfftger 3Betfe? d. 38eld)e ©etriebgfraft, al§ ©eferue
für uugenügenbe 3Baffertraft, ware wohl ant oorteilljafteften V

©ötig wären girta 4 HP. 38er liefert eoent. ijiergu nötige ©la*
feinen Sägemehl unb §olgabfäfle wären hiegu bitligft gu haben
für aßf. Neuerung. Offerten unter (Sijiffre W 115 an bie ©jpeb.

116. SCÖelche ffirma liefert fdjmtebeiferue ©törfer guut
©chiefjen, oiereefig mit gebrochenen Sauten

lit. ©eïauntlid) bieten aud) gut ausgeführte ©oppelbädjer
auf ber SBetterfeite nie einen ooflftänbig genügetiben Sdjutj gegen
ba§ ©inbringeu oon winbgepeitfdjtent Sdjnee unb Stegen; wag
für ©littet gibt e§ nun, um einen ®adjraum abfolut gegen foldje
Kalamitäten gu fdjühen? (2lbgefehen oon ©erfcfjalung, SdjinbeO
nntergeüg ober ©gphaltpappe).

118. SBürbe oielleicht gentanb bie ®üte haben, mir in
nädjfter; Stummer unter „3lntworten". 2luêtunft gn geben, ob ein
nur in ber Schweig patentierter 2lrtitel oon einem auSlätibifchen
Sabrifanten nadjgemadjt unb in ber Sdjweig oertauft werben
«nute, gletd)bebeutenb ob berfelbe tnt 2lu3lanb ba§ patent er*
loorbett ober nicht? fftlr guoerläffige Ulntwort beften ®ant.

Wi. BanaöD, Herfen
ISoäiaiieii-Falipik itöu

älfelfes Etabliïlement dieler Brandir
in der Schweiz

Vorzüglich eingerichtet.

Holzrolladen aller Systeme

ücil!Jal®ysi©n
mit eiserner Federwalze

eingeiühri 1892; vorzüglich bewähr!
Praktisches und bestes System,

besonders für

ScSraäläiaaseä'"', Höfels etc

Ausführung je nach Wunsch in einheimischem

nordischen oder uberseeischem Holze.

®2D

Uppfpolnp ' Herr Robert Häusler, Bern, Beaumont Werdtweg 17
iClHclCI

^ Emil Zürcher, Baumeister, Heiden.
Max Stephan, Schlossermeister, Pdrolles-Freiburg.

119. 38er liefert gut gelagertes unb getroefneteg Sinbett*
holg (Stämme) gu çolgformen?

120. 38er wäre 3lbgeber oon girta 200—250 m ©ifen*

röhren, gebraucht mit ®urd)titeffer oon ntinbefteng 100 mm für
eine Sanbfd)wetttme*2Inlage? Offerten unter (Shiffre W W 120

an bie ©gpeb.
121. 3Beld)er Ingenieur, ©ratttter ober welche ffirma

tönnte gugegogett werben gur @infid)tnahme unb 9îeniabtlitât§=
beredjnung für eine Sîalffaubfteiufabritation, eoent. gur prattifdjen
Sîonftruftiotr einer gang neuen 2lnlage btrett bei prima'©o!)«
material? Offerten gefl. unter ©tjiffre W W 121 an bie

©ïpebitiou.
122. 38er liefert oergintte8 Söellbledi in größeren ©often,

biHigft? Offerten unter ©htffre B 122 an bie ®ppeb.
123. Sine größere 3Jlild)oerwertung§ ®euoffenfd)aft, bie

ihre SBafferbebürfniffe oon ber ®emeinbewafferuerforgung nehmen
muh, miü gur Süijlung oon SPlild) unb SJHlchprobutten eine
®iurichtung treffen. SQ3a§ ift beffer, ein ®i§teßer ober eine @i§=

mafdjine ober trgettb eine anbere ©orridjtnng (laufenber ©rnnneit
aufgenommen)

124. 38er ift Sieferant oon fogenannten ©äh=©iemen, unb
wer tönnte einige hunbert Stüd SeberabfäHe, 10 cm lang, 3 cm
breit unb 3 mm biet liefern?

125. S8er liefert ein ©räparat gur ©efeitigung oon Stuft
fleht einer S©anteP®urbiue

126. SBer liefert ©oljguh für Qattdjehahnen
127. 38er übernimmt bie gabrifation oott ©ohrfd)ellen=

ftiften trad) ©tufter, jährlicher ©egug girta 60—80,000 Stüct?
Offerten unter CS-hiffie S 127 au bie (&£peb.

128. 38er liefert Ia. SHrfdjbaumtlotjware waggonweife?
Offerten unter ©hiff^e M A 128 au bie ©jçpeb.

125), Stuf einen auggelaufenen Sanbfteinplatten=$au§gang=
bobett ntödjte einen ©elag'erfteüen laffen. Samt mir ein gadp
ntatttt raten, wag bag hefte ift? 3lugtunft toürbe gerne oergütet.

130. 38er liefert Spiratfebern itt ber Sdjweig? Offerten
unter (Slgiffve Z 130 an bte ®j;peb.

Fpits Aktiengesellschaft, B©PHg
Maschinenhallen & Werkstätten in Walllsellen & in âîeriB b. Weyermannshaus,

F'®js*feaaaJ' s® von (293 tt

Bauunternehmer-Material.
Transportable Stahlhahfioii, Äoilhahnschienan in zahlreichen Profilen, puarschwellsn,
Roliwagolchen verschiedener Grössen. Stahißtissräder für Rollwagen, Drehscheiben,

Radsätze, Bandagen, ächsan, Kreuzungen etc. Bohrstah!, Schaufoin. Pickel etc.

Industrielle Anlagen. jWmïscSss Mchtungen.
Prolslieten. Prospekte und Kofitonvoraaschlägc gratis.

I-*aa.wa|>S8i.F.jOSt«frsioiäe s a „ Veuttilatox-en.
3 eine Bau»Lokojiio tive11.

1 i-B IÜ i
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verband anzugehören und er darf auch nur organisierte
Arbeiter einstellen. Kein Arbeiter darf Arbeiten über-
nehmen und als Konkurrent der Meister auftreten.

MsSlêUWgMêsêR.
Toggenburgische Gewerbeansstellnng. Die Kommission

des Gewerbevereins Wattwil erläßt einen Aufruf betr.
die Veranstaltung einer toggenburgischen Gewerbeausstel-
lung anläßlich der Eröffnung der Rickenbahn im Jahre
1908. Wir entnehmen dem Aufruf: „Bereits haben
schon die Mitwirkung der toggenburgische Gewerbeverband
und der Gewerbeverein Krummenau - Neßlau zugesagt.
Ebenso sind in erfreulicher Weise Zufagungen von Groß-
industriellen in und außer Wattwil eingegangen, so daß
wir der festen Ueberzeugung sind, das projektierte Unter-
nehmen werde überall Anklang und Unterstützung finden.
Wir haben somit beschlossen, eine öffentliche Versamm-
iung auf Sonntag den 5. Mai 1907 in die „Toggen-
bürg" zu Wattwil einzuberufen.

Eine schweizerische Mostereigeriite- und Maschinen-
ansstellnng wird mit dem vom 4.—12. Mai dauernden
>V. Deutsch-Schweizerischen Mostmarkt in der „Linde"
in Baden verbunden sein.

à à — Kr à ffnà
IVL. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitögesuche werden

unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche „unter
Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in Marken (für
Zusendung der Offerten) beilegen.

Mgêk.
115. Wer liefert Wellblech, neu oder gebraucht, für Dach-

bedeckung über einen Hofraum?
114. Wer liefert die besten Wascheinrichtungen mit Wasser-

schiff, neu oder gebraucht?
113s. Wer liefert ganze Möbel und Kücheneinrichtungen

für kleinere Pensionen gegen bar? k. Wer liefert eich. Wasser-
rüder, gebraucht oder neu, in Größe von 3 mx 1,20—130,
Wellbaum 10 vm dick, bester Konstruktion? v- Welches Buch gibt
Anleitung resp, zeigt den Kubikinhalt von geschn. Hölzern (Balten)
in zuverlässiger Weise? ei. Welche Betriebskraft, als Reserve
für ungenügende Wasserkraft, ware wohl am vorteilhaftesten?
Nötig wären zirka 4 D?. Wer liefert event, hierzu nötige Ma-
schinen? Sägemehl und Holzabfälle wären hiezu billigst zu haben
für alls. Feuerung. Offerten unter Chiffre IV 115 an die Exped.

116. Welche Firma liefert schmiedeiserne Mörser zum
Schießen, viereckig mit gebrochenen Kanten

1lH. Bekanntlich bieten auch gut ausgeführte Doppeldächer
auf der Wetterseite nie einen vollständig genügenden Schuh gegen
das Eindringen von windgepeitschtem Schnee und Regen; was
für Mittel gibt es nun, um einen Dachraum absolut gegen solche
Kalamitäten zu schützen? (Abgesehen von Verschalung, Schindel-
nnterzeüg oder Asphaltpappe).

118. Würde vielleicht Jemand die Güte haben, mir in
nächster Nummer unter „Antworten". Auskunft zu geben, ob ein
nur in der Schweiz patentierter Artikel von einem ausländischen
Fabrikanten nachgemacht und in der Schweiz verkauft werden
könnte, gleichbedeutend ob derselbe im Ausland das Patent er-
worden oder nicht? Für zuverlässige Antwort besten Dank.
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1Zî>. Wer liefert gut gelagertes und getrocknetes Linden-
holz (Stämme) zu Holzformen?

1Ä6. Wer wäre Abgeber von zirka 200-2S0 m Eisen-
röhren, gebraucht, mit Durchmesser von mindestens 100 mm für
eine Sandschwemme-Anlage? Offerten unter Chiffre W VV 120

an die Exped.
1Z1. Welcher Ingenieur, Praktiker oder welche Firma

könnte zugezogen werden zur Einsichtnahme und Reniabilitäts-
berechnung für eine Kalksandsteinfabrikation, event, zur praktischen
Konstruktion einer ganz neuen Anlage direkt bei prima'Roh-
material? Offerten gest. unter Chiffre IV VV 121 an die

Expedition.
1ÄÄ. Wer liefert verzinktes Wellblech in größeren Posten,

billigst? Offerten nnter Chiffre II 122 an die Exped.
155. Eine größere Milchverwertungs-Genossenschaft, die

ihre Wasserbedürfnisse von der Gemeindewasserversorgung nehmen
muß, will zur Kühlung von Milch und Milchprodukten eine
Einrichtung treffen. Was ist besser, ein Eiskeller oder eine Eis-
Maschine oder irgend eine andere Vorrichtung (laufender Brunnen
ausgenommen)

1!Z4. Wer ist Lieferant von sogenannten Näh-Riemen, und
wer könnte einige hundert Stück Lederabfalle, 10 em lang, 3 em
breit und 3 mm dick liefern?

1Ä3. Wer liefert ein Präparat zur Beseitigung von Tuff-
stein einer Mantel-Turbine?

1Ä6. Wer liefert Rohguß für Jauchehahnen?
IÄ7. Wer übernimmt die Fabrikation von Rohrschellen-

stiften nach Muster, jährlicher Bezug zirka 00-80,000 Stück?
Offerten nnter Chiffre 8 127 an die Exped.

IZ8. Wer liefert la. Kirschbaumklotzware waggonweise?
Offerten unter Chiffre N 128 an die Exped.

1ÄN. Auf einen ausgelaufenen Sandsteinplatten-Hausgang-
bodeu möchte einen Belag erstellen lassen. Kann mir ein Fach-
mann raten, was das beste ist? Auskunft würde gerne vergütet.

156. Wer liefert Spiralfedern in der Schweiz? Offerten
unter Chiffre A 130 an die Exped.
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